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Steigende Aktivität des DRK im Raum Rüthen Kirchturm schaut weit ins Land
Schon viele Helfer auch in Landgemeinden / Werbe- und Kameradschaftsabend

Vielfach Im Einsatz
Dank an Mitarbeiter

Zentrale Wasserversorgung
Vom Gemeinderat einstimmig beschlossen

Haushaltsplan ausgeglichen
Diskussion über Kanalisationsgebühren

Bauer ernährt 20 Menschen
Produktivität ist um 500 Prozent gestiegen

Bungalow

Stellengesuche

Wohnungsmarkt

Tiermarkt

Edler Teckel

1970: Kreis Brilon
Bigge. Während der Debatte über 
den Haushaltsplan 1968 der Ge­
meinde Bigge bedauerte Amts­
direktor Ochsenfeld die Tatsache, 
daß bisher die Zusammenlegung 
von Bigge und Olsberg zu einer 
neuen Stadt noch immer nicht ver­
wirklicht worden ist. Er erklärte 
den Ratsherren: „Meine Herren, 
Sie können sich drehen wie Sie 
wollen: Der Zusammenschluß von 
Bigge und Olsberg ist nicht mehr 
aufzuhalten.“ Ochsenfeld erinnerte 
daran, daß man zur Zeit mit der 
Neuordnung in den Landkreisen 
beschäftigt sei und der Kreis Bri­
lon mit Sicherheit 1970 an die 
Reihe komme. Wenn bis dahin der 
Zusammenschluß noch nicht frei­
willig erfolgt sei, werde er spä­
testens zur Kommunalwahl 1974 
kommen,

Minister lehnte ab
Sendenhorst (e). Innenminister Willi 
Weyer hat festgelegt, daß die Be­
zeichnungen des neuen, aus den 
Gemeinden Sendenhorst, Enniger 
und Vorhelm gebildeten Amtsver­
bandes „Amt Sendenhorst“ heißt. 
Damit ist der Wunsch der Ge­
meinde Vorhelm, die Bezeichnung 
„Amt Sendenhorst/Vorhelm“ ein­
zuführen, abgelehnt worden.

Notfalls Schulstreik
Brilon. Der Bürgermeister und die 
Eltern von Braunshausen im Kreise 
Brilon wollen notfalls einen Schul­
streik riskieren, falls die 38 Schul­
kinder des Dorfes ab 1. Februar zur 
katholischen Volksschule nach Hal­
lenberg geschickt werden müssen, 
weil an diesem Tag der bisherige 
Lehrer eine neue Stelle im Kreise 
Olpe antreten muß und eine andere 
Lehrkraft nicht bereitgestellt wer­
den soll. Eltern und Gemeinde wei­
sen darauf hin, daß die Klassen in 
Hallenberg schon jetzt teilweise er­
heblich überbelegt sind (in einer 
Klasse werden z. B. 61, in einer an­
deren Klasse 52 Kinder unterrich­
tet) und deshalb ein geordneter 
Unterricht gefährdet sei.

In diesem Zusammenhang dankte 
Dr. Döring seinen Mitarbeitern bei 
den vielen Lehrgängen, wobei er 
besonders den Einsatz der Ausbil­
der Schreiber, Wessel, Wenzel und 
Frau Schmidt-Stahn hervorhob, die 
manche Stunde Freizeit für diese 
Aufgabe opferten. Dann konnte er 
eine größere Anzahl Dienstbücher 
und DRK-Nadeln an Helfer über­
reichen. Eine Ehrung erfuhr auch 
Kassierer Kaspar Bremerich, der 
entscheidenden Anteil an der „Fi­
nanzlage“ des Ortsvereins hat. Ab­
schließend appellierte Dr. Döring 
an alle Kraftfahrer, genügend Ver­
bandszeug im Wagen mitzuführen 
und begrüßte die gesetzliche Regfe- 
lung, daß mit der Erlangung des 
Führerscheins der Teilnahmenach­
weis an der „Ersten Hilfe“ gekop­
pelt wird.
Großes Betätigungsfeld

Der Vorsitzende des DRK-Kreis- 
verbandes, Dr. Meyer, versicherte, 
daß man gern nach Rüthen gekom­
men sei, stehe hier doch die Arbeit 
erfolgreich unter dem Motto „All­
zeit hilfsbereit“ Dieser Abend be­
stätige den erheblichen Aufschwung 
der DRK-Arbeit im Raume Rüthen. 
Wenn die Entwicklung in bisheriger 
weise fortschreite, könne man 
„bald von einem DRK-Amt Rü­
then“ sprechen. Dank sagte er auch 
Prälat Peters für seine verdienst­
volle menschliche Arbeit im DRK, 
besonders in den Jahren nach dem 
Zusammenbruch. Wenn die be­
achtlichen Zahlen einen nachhalti­
gen Eindruck hinterließen, so sei 
doch das Gebiet der Erholungsfür­
sorge und der Betreuung der Alten 
und Alleinstehenden von ganz be­
sonderer Bedeutung. Hier gelte es, 
in echtem Rot-Kreuz-Geist sich um 
den einzelnen Menschen zu bemü­
hen, um ihm das harte Los des 
grauen Alltags zu erleichtern. Hier 
sei ein überaus großes Betätigungs­
feld. Abschließend dankte Dr. 
Meyer für das bisher Geleistete 
herzlich.
„Helft helfen!“

Im Namen der Gaste sagte Bür­
germeister Wenge den DRK-Mit- 
gliedern für ihre Arbeit und ihren 
Einsatz Anerkennung und Dank, 
wobei er lobend hervorhob, daß 
durch die Rüthener Helferinnen 
und Helfer auch in den Landge­
meinden notwendige Helfer und 
Helferinnen ausgebildet würden. 
Es sei zu wünschen, daß auch in 
Zukunft dem DRK gleiche Erfolge 
beschieden sein. Für die guten 
Wünsche und Anerkennungen sag­
te Brings Dank, auch den Helfern 
und Helferinnen für ihre Einsatz­
bereitschaft. Auch in Zukunft solle 
die große Aufgabe unter dem Leit­
wort „Helft helfen!“ stehen.

Für die Gestaltung des gemütli­
chen Teils sorgte bestens die Ka­
pelle der Bereitschaft Geseke. Die 
amerikanische Versteigerung eines 
„Sekt-Pudels“ erbrachte einen 
stattlichen Betrag für die „Aktion 
Sorgenkind“ Insgesamt war die­
sem Werbeabend, der einen Quer­
schnitt aus der DRK-Arbeit vermit­
telte, ein voller Erfolg beschieden, 
der sicherlich Früchte zeitigen wird.

Jugend-Leistungsklasse
Spteiergebmsse und Tabelle 

Lippstadt. Die am 28. Januar ausge­
tragenen Spiele der Al-Jugenden 
brachten folgende Ergebnisse: 
Teutonia — Lipperode 6:3
Anröchte — Borussia ausgef
Rüthen — Westernkotten 6:1
Lipperbruch — Suttrop 3:3
Warstein — Viktoria 2:3
Belecke — Westfalenkraft 6:0
Lipperbruch 13 11 2 0 38:17 24:2
Anröchte 12 10 0 2 36:14 20:4
Teutonia 13 9 1 3 54:19 19:7
Rüthen 13 6 4 3 35:29 16:10
Suttrop 13 5 5 3 29:27 15:11
Westfalenkr. 13 6 1 6 37:42 12:14
Westernk. 13 5 2 6 24:26 12:14
Belecke 13 3 3 7 32:37 9:17
Warstein 13 3 2 8 20:29 8:18
Borussia 12 2 3 7 10:27 7:17
Lipperode 13 2 2 9 15:45 6:20
Viktoria 13 2 1 10 11:29 5:21

Erfahrener

Omnibusfahrer

2 Jahre, Rüde, schwarz/rot, 
erstklassigem Stammbaum, Form­
wert sehr gut am Hauszwinger, 
Auto gewöhnt, in nur gute Hände 
abzugeben.
4788 Warstein, Telefon 02902/147 
Oberförster Wrede

Mehrere Mutterkalber und Bullenkalb.
zwei Monate alt, zu verkaufen. Ruf 
Wadersloh 260.

DRK habe 1967 einen erfreulich 
großen Auftrieb erfahren. Die Mit- 
gjiedszahl stieg von 191 auf 408, und 
das Beitragsaufkommen verdrei­
fachte sich fast. Dennoch sei für 
den weiteren Aufbau und die Aus­
rüstung noch die „Hilfestellung“ 
des Kreises erforderlich. Die Zahl 
der Blutspender ist erheblich an­
gestiegen. Im Rahmen der Erho­
lungsfürsorge konnten zwölf Kin­
dern und drei Müttern ein mehr­
wöchiger Kuraufenthalt vermittelt 
werden.

und in 19 Erste-Hilfe-Kursen 415 
Ersthelfer aus.

Bereitschaftsarzt Dr. Döring hob 
hervor, daß man mit diesen Zah­
len in der Ausbildung im Süden des 
Kreises Lippstadt an der Spitze 
stehe. In seinen weiteren Ausfüh­
rungen zeigte er auf, daß Verun­
glückten usw. noch viel mehr und 
schneller zu helfen wäre, wenn 
noch mehr Einsatzkräfte zur Ver­
fügung stünden. Die stets steigende 
Zahl der Verkehrsunfälle, der Ka­
tastropheneinsatz usw. forderten 
eine Verstärkung der ausgebildeten 
Kräfte.

Ruthen. Ein lebhaftes Echo fand 
der Werbe- und Kameradschafts­
abend des Ortsvereins Rüthen des 
Deutschen Roten Kreuzes im Saale 
des Kolpinghauses, mit dem, wie 
Vorsitzender Brings betonte, das 
DRK in diesem großen Rahmen 
erstmals an die Öffentlichkeit trete. 
Die erfolgreiche Aktivität der Rü­
thener Bereitschaftsangehörigen 
habe diese Zusammenkunft ermög­
licht, die bekunde, daß die Arbeit 
im Dienste am Nächsten auch in der 
Öffentlichkeit Anerkennung finde.

So konnte Brings u. a. Prälat Pe­
ters. Träger des Ehrenzeichens des 
DRK, Vikar Hillebrand, Amtsbür­
germeister Ising, Bürgermeister 
Wenge, stellvertretenden Bürger­
meister Gockel, Bürgermeister 
Authmann, Kneblinghausen, Amts- 
diektor Kooke, die Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehr, Brandmei­
ster Kirsch und Stadtvertreter Fah­
le, den Vorsitzenden des DRK- 
Kreisverbandes Lippstadt, Dr. A. H. 
Meyer, die Leiterin der Frauen­
arbeit, Frau Dr. Meyer-Sibbel, 
Kreisgeschäftsführerin Fräulein 
Stromberg, Ehrenmitglied des 
Kreisverbandes Burgardt, Bereit­
schaftsführerin Fräulein Kundmül­
ler und den Bereitschaftsführer der 
Männer-Bereitschaft Lippstadt/Rü- 
then, Klein, begrüßen. Landrat 
Schröder brachte in einem Gruß- 
schreiben seine Verbundenheit mit 
dem DRK zum Ausdruck.

Vorsitzender Brings dankte allen 
für die bisherige Mitarbeit und Un­
terstützung, insbesondere auch den 
Gemeindebürgermeistern für ihre 
Initiative bei der Durchführung I 
von Lehrgängen. Die Mitarbeit im I

Zum Ausbildungswesen gab stell­
vertretender Bereitschaftsführer 
Schreiber u. a. bekannt, daß diese 
Aufgabe des DRK-Zuges Rüthen, 
der bei verschiedenen Übungen des 
Kreises mit eingesetzt war, im 
letzten Jahr erhebliche Fortschritte 
zu verzeichnen habe. So wurden 
u. a. Lehrgänge „Sofortmaßnahmen 
am Unfallort“ und für Gruppen­
führer durchgeführt. Bei mehreren 
Veranstaltungen standen Helfer 
und Helferinnen des DRK im Ein­
satz. Für eine Großveranstaltung 
des TSV Rüthen stand die Küche 
des 24. LS-Zuges <fnit einer kräfti-- 
oen Suppe zur Verfügung. Ebenso 
beim Schnadezug in Rüthen „be­
dienten“ die Küche des LS-Zuges 
Helferinnen und Helfer des Rüthe­
ner DRK. Weiter erfolgten u. a. 
Einsätze beim Grasbahnrennen, 
Reit- und Fahrturnier und Kanu- 
Slalom in Lippstadt. Am Altentag 
in Rüthen wurde der Fahrdienst 
übernommen. Die Ausbilder des 
DRK-Zuges Rüthen bildeten in 
zwei Sanitätskursen 22 Mitglieder

KALLENHARDT mit seinen engen Straßen und Gassen findet immer 
wieder den Zuspruch der Besucher Auch dem Fotografen bieten sich 
schöne Motive an. Unser Bild zeigt einen Winkel unterhalb des Berges, 

der die mächtige Kirche trägt.

Hausgewerbetreibende 6,— DM 
und für sonstige Gewerbetreiben­
de 12,— DM. Kassenkredite sollen 
nicht in Anspruch genommen und 
Darlehen nicht aufgenommen wer­
den.

Einen für die Gemeinde bedeut­
samen Beschluß faßte die Ge­
meindevertretung damit, daß sie 
sich einstimmig für die Anlegung 
einer zentralen Wasserversorgung 
aussprach. Zuvor war die Ge­
meindevertretung eingehend über 
die in den vergangenen Wochen 
stattgefundenen Verhandlungen 
mit den zuständigen Fachdienst­
stellen unterrichtet worden, wobei 
Verbandsbaurat. Mellage vom Lör- 
mebke-Wasserwerk auch über die 
voraussichtliche Höhe des Wasser­
preises und der Grundgebühren 
berichtet hatte.

Der von der Landstraße an der

I’ Brennerei Beckmann abzweigende 
und nach Lohe führende Weg er­
hält die Bezeichnung „Loher Weg“

Böckum. In der Gemeinderatssit­
zung, die unter Bürgermeister- 
Stellvertreter Menne tagte, wurde 
Gemeindevertreter Franz Kirch- 
hoff in sein Amt eingeführt und 
vereidigt. Die Haushalts- und Kas­
senrechnung der Gemeinde für 
1966, die mit einem Soll-Überschuß 
von 7834,44 DM abschließt, wurde 
abgenommen und Entlastung er­
teilt

Der von der Verwaltung vorge­
legte Entwurf des Haushaltsplanes 
für das Rechnungsjahr 1968 fand 
nach Erläuterung durch den Amts­
kämmerer einstimmige Annahme. 
Der Haushaltsplan schließt im or­
dentlichen Haushalt in den Einnah­
men und Ausgaben mit 70 760 DM 
ab. Ein außerordentlicher Haus­
haltsplan ist nicht aufgestellt wor­
den. Die Grundsteuer A wird mit 
einem Hebesatz von 110 v H., die 
Grundsteuer B mit 180 v H. und 
die Gewebersteuer vom Ertrag und , 
Kapital mit 250 v H. erhoben. Die 
Mindestgewerbesteuer beträgt für I

1500 DM. Die Verwaltung vertrat 
hierbei den Standpunkt, daß damit 
die Möglichkeit bestehe, einen Teil 
der 40prozentigen Eigenleistung der 
Gemeinde bei der Kanalisation, 
welche im Darlehnsweg vorfinan­
ziert ist, vorzeitig zu tilgen. Im 
übrigen habe den Anschlußnehmer 
die tatsächlich entstandenen Kosten 
vom Kanal bis zum Revisions­
schacht zu erstatten.

In der Gemeinde besteht zur Zeit 
keine zentrale Wasserversorgung. 
Amtsdirektor Wagener schlug da­
her vor, als Bemessungsgrundlage 
für die laufenden Kanalisations­
gebühren, die bebaute Fläche als 
Grundlage zu nehmen. Es wurde 
hierbei’ auf die Regelung im Para­
graphen 3 der Gebührenordnung 
verwiesen.

Man unterhielt sich alsdann auch 
über eine angesammelte Rücklage 
der Gemeinde zum Bau einer 
Friedhofskapelle in Hörste. Die 
Vertretung war der Ansicht, man 
solle hierfür einen gemeinsamen 
Ausschuß bilden, der sich aus Ver­
tretern der drei beteiligten Ge­
meinden zusammensetzen müsse.

Schließlich wurden noch die 
Steuerhebesätze festgelegt, die sich 
in der Grundsteuer A auf 185 v H., 
der Grundsteuer B mit 180 v H. und 
der Gewerbesteuer mit 250 v H. 
belaufen.

Garfeln. Mit 112 698 DM in der Ein­
nahme und Ausgabe ist der Haus­
haltsplan der Gemeinde für das 
Jahr 1968 ausgeglichen. Der außer­
ordentliche Haushalt wurde auf 
58 500 DM festgesetzt. Die Haus,- 
haltssatzung und der Plan'wurden 
in einer öffentlichen Gemeinderats­
sitzung genehmigt.

Auf Wunsch der Gemeindever­
tretung gab Amtsdirektor Wagener 
eingehende Erläuterungen. Es wur­
den dabei Fragen, wie die Kosten 
für den Transport der Kinder zum 
Schulort Hörste, die eingesetzten 
Beträge für den Straßenbau all­
gemein und den Wirtschaftswege­
bau im besonderen diskutiert. Sehr 
lebhaft wurde es bei dem Abschnitt 
des Haushaltsplanes, der sich mit 
der Kanalisation befaßt, da erstmals 
Einnahmen durch die Erhebung von 
Gebühren für die Kanalbenutzung 
in Höhe von 3000 DM auftauchten. 
Der Vertretung wurden Satzung 
und Gebührenordnung durch den 
Amtsdirektor übergeben, damit sie 
in der nächsten Sitzung beraten und 
verabschiedet werden können.

Es kam der Vorschlag, die ein­
malige Anschlußgebühr nach dem 
Frontmetermaßstab festzusetzen 
und diesen nach der Art der Bebau­
ung mit 45 DM oder 50 DM zu 
staffeln. Das bedeutet je Haus eine 
Anschlußgebühr von 900 DM bis
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Bauer nur vier Menschen versorgen. 
Die bundesdeutsche Landwirtschaft 
hat somit inzwischen eine Steige­
rung der Produktivität um 500 Pro­
zent erzielen können. Diese Ent­
wicklung war nur mit Hilfe der 
Chemie und Technik möglich. Da­
bei kommen der Bodenbearbeitung, 
der Düngung und dem Pflanzen­
schutz eine hervorragende Bedeu­
tung zu, ebenso Zucht und Auslese 
in der Tierhaltung und modernen 
Methoden der Veredlungswirtschaft 
überhaupt.

Kreis Lippstadt. Heute erzeugt bei 
uns eine Vollarbeitskraft in der 
Landwirtschaft Nahrungsmittel für 
etwa 20 Personen. Die Bundesrepu­
blik steht mit dieser Leistung fast 
an der Spitze aller europäischen 
Länder. Sie wird darin nur von 
Holland übertroffen, wo ein Bauer 
23 Menschen versorgt. In Dänemark 
werden 17, in Frankreich 10, in Ita­
lien 7 und in der UdSSR nur fünf 
Menschen von einer landwirtschaft­
lichen Arbeitskraft ernährt.

Um 1900 konnte auch bei uns ein

zu sofort gesucht.
Zuschriften unter B 530 Patriot 
Lippstadt. Nahe Lippstadts (3 km), ab 1. 5. 1968 frei.

3 Zimmer, Küche, gr. Bad und Abstellraum, Hei­
zung, Terrasse und schöner Garten.

Zuschriften unter B 517 an den Patriot Lippstadt.

Köchin tyei guter Bezahlung gesucht. 
Kost und Logis im Hause. Hotel Büker, 
Erwitte, Telefon 23 36.

Suche Stelle als Fahrer oder Lager­
arbeiter, Führerschein aller Klassen. 
Zuschriften unter B 485 Patriot. Lippst.

Junges, berufstätiges Ehepaar sucht ab
sofort 2 Zimmer, Küche, Bad in Lipp­
stadt oder Umgebung. Zuschriften un­
ter B 521 Patriot Lippstadt.

Junge Frau sucht Heimarbeit, gleich wel­
cher Art. Zuschriften unter B 527 an 
Patriot Lippstadt.

Tauschwohnung. Biete 4 Zimmer, Stadt­
mitte, Parterre; suche 4-5 Zimmer, 
Küche, Bad, mögl. Lippstadt-Süd' Zu­
schriften unter B 529 Patriot Lippstadt.

4-Zlmmer-Wohnung in Bad Waldliesborn 
zu vermieten. Zuschriften unter B 531 
Patriot Lippstadt.

Möbl. Zimmer, fl, Wasser, Heizung und 
Kochgelegenheit zu vermieten. Zu er­
fragen beim Patriot.

2Va-Zlmmer-Wohnung zum 1. 3. 1968 zu 
vermieten Zuschriften unter B 544 Pa­
triot Lippstadt.

4-ZImmer-Wohnung mit Bad (Altbau) zu 
vermieten. Zu erfragen beim Patriot.

Immer gut 
preiswert 
modern

Buchdruckerei 
C. Jos. Laumanns, 
Lippstadt, 
Kolpingstraße 5-9, 
Ruf 3051/52/53

Zwet-Zlmmer-Wohnung mit Küche, Oel- 
heizung, Garage, Nähe Südstraße, zu 
vermieten. Zuschriften unter B 492 an 
Patriot Lippstadt.

Neubauwohnung In Kallenhardt ab 1. 3.
zu vermieten. Die abgeschlossene 
Etagenwohnung besteht aus 3 Zimmern, 
Küche, Diele, Vorrat, Bad mit Wanne 
und Dusche, WC, Balkon, 1 Kellerraum, 
Oelheizung und Warmwasserversor­
gung. Kaltmiete 200,- Zuschriften 
unter EW 1768 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

]g. kaufm. Angestellter, in ungekündig- 
ter Stellung, möchte sich verändern, 
mögl. Industrie. Zuschriften unter 
B 520 Patriot Lippstadt.

Tüchtige Friseuse sucht zu sofort neuen 
Wirkungskreis. 02948/254.

2 drei Wachen alte Bullenkälber abzu­
geben. Kessing-Knepper, Erwitte, Te­
lefon 25 73.

Schwarzbuntes Mutterkalb, Mutterlei- 
stung 1966/67- 5100 kg, 3,30% Fett, 
zu verkaufen. Seiger, Lipperode, An 
den drei Kanälen.


